
BUCHBESPRECHUNGEN

N IT S C H E ,  L., N IT S C H E ,  S. u. L U C A N ,  V.
(unter M ita rb e it  von B R Ö C K E R ,  A . u. B E C K E R ,  W.):

Flora des Kasseler Raumes. Te il I. (= N a tu rsch u tz  in Nordhessen, Sonderheft 4)
N a tu rsch u tz r in g  N o rdhessen  e.V., H asenb re ite  2, 3501 H a b ich tsw a ld -Eh len  1988: 
150 S., 5 Abb.; D M  2 0 , - .

In den le tzten  Jahren hat das In te re sse  an der e inhe im ischen  F lo ra  e rfreu lich  

zugenom m en. E ine r der G ründe  h ie rfü r  ist  fre ilic h  durchaus n icht positiv : er 

lie g t im  e rsch reckenden  R ü ck g a n g  v ie le r A rten, der zu e iner im m er neuen Bestand s­

aufnahm e  zw ingt. Fü r N o rdhessen  g ibt es die v e rd ien stvo lle  "F lo ra  von N o rd hessen " 

von G R IM M E .  Sie  ist  je tzt a lle rd in gs d re iß ig  Jahre  alt, und die Angaben  über 

die H ä u f ig ke it  von A rte n  w aren wohl schon dam als o ft  n icht m ehr zutreffend. 

So ist  es sehr e rfreu lich , wenn je tzt fa st g le ich ze it ig  zw e i L o ka lf lo re n  erscheinen, 

die den Bere ich  (m it A u sna hm e  des süd lichen  Te ile s) abdecken: "D ie  P flanzenw elt  

des A ltk re ise s  W itzenhausen  m it M e ißne r und K a u fu n g e r  W a ld " von E. B A IE R  und 

C . P E P P L E R  und die h ier zu besprechende "F lo ra  des K a sse le r  R au m e s".

D ie  neue F lo ra  steht in engem  Zusam m enhang  m it der flo r ist isch e n  K a rtie rung, 

die zue rst  au f M e ß t isc h b la tt -B a s is  begonnen wurde, um  dann im  Rahm en  der 

F lo r is t isch e n  K a rt ie ru n g  in H essen  auf der G rund lage  von 1/16 M e ß tischb lä tte rn  

fo rtge fü h rt  zu werden. 261 solche  R a ste rfe ld e r  von etw a 7,9 k m 2 liegen  ganz oder 

te ilw e ise  im  Gebiet, das im  w esentlichen  aus der G roß sta d t K a sse l und dem  Lan d ­

k re is  K a sse l besteht. D ie  A u to ren  ve rm erken  m it be rech t ig tem  Sto lz, daß sie 

in der Z e it  von 1983-1986  etw a 1400 E xku rs ion e n  du rchführten. Zum  geo log isch  

v ie lfä lt ig e n  G eb ie t gehören  der R e inhardsw a ld , K a u fu n g e r  W ald und das H a b ich ts­

w älder Berg land  m it v ie len  Basa ltkuppen, die se it langem  a ls f lo r is t isch  bem erkensw ert 

bekannt sind. In der E in le itu n g  w ird  ku rz  die G e sch ich te  der flo r ist isch e n  E rfo rsch u n g  

N o rd hessen s da rgeste llt .  E s  m ag hier erw ähnt werden, daß die "F lo ra  von H essen  

und N a ssa u " von W IG A N D  wohl die e rste  G e b ie tsf lo ra  ist, die für a lle  A rte n  R a s te r ­

ve rb re itu n gska rte n  w iedergibt.

D ie  F lo ra  beruht n ich t nur au f e iner so rg fä lt ig  e ra rb e ite ten  Datenbasis, 

sie ist  auch in der D a rste llu n g  e rfre u lich  konsequent und überlegt. D azu  gehört, 

daß n icht nur e ine K a rte  m it der G eb ie tsabgrenzung  der F lo ra  und den b e rück sich tig ten  

R aste rfe ld e rn , sonder auch eine anderer no rd hess ische r F lo ren  (die oben erw ähnte  

von W itzenhausen  konnte fre ilich  noch n icht b e rü ck sich tig t  werden) entha lten  

ist. D ie  A ngab en  über die H ä u fig ke it  beruhen n icht - w ie in den m eisten  F lo re n  - 

au f Schätzungen, sondern au f dem  P ro ze n tsa tz  von Raste rfe lde rn , in denen sie



gefunden  w urden. K la r  ge trenn t w ird  zw isch en  den ak tue llen  Funden  der le tzten  

Jahre  durch  die A u to re n  und ihre  M ita rb e ite r  und G e w äh rsleu te  und den D a ten  

der L ite ra tu r,  die vor a llem  bei den se ltenen oder se lten  gew ordenen  A rte n  z it ie r t  

werden. E ine  ku rze  C h a ra k te r is ie ru n g  der S tando rte  feh lt ebensow en ig  w ie A ngab en  

über die V e rge se llsch a ftu n g  (unter Z ugrund e legung  der von E L L E N B E R G  v e rö ffe n t ­

lich ten  Ü b e rs ich t  der g rößeren  Vegetat ion se inhe iten ).

D ie  A u fzä h lu n g  der F a rn -  und Sam enp fla nzen  um faßt 1309 N um m ern , dies 

en tsp rich t  e tw a der Z ah l der aus dem  G eb ie t bekannten A rte n  (n icht genau, da 

z.T. A rte n  zu sa m m e n g e faß t  wurden, und es a nd e re rse its  Z u sa tzn u m m e rn  gibt). 

Le id e r feh lt e ine  S ta t is t ik  der H ä u f ig ke it sve rte ilu n g . M ö g lich e rw e ise  ist  e ine 

so lche  A u sw e rtu n g  für den d ritten  Te il vorge sehen . M e ine  e igene  Zäh lung  e rgab  

169 "v e rsc h o lle n e " A rte n  und 216, die a ls sehr se lten  e in ge stu ft  sind. Z ieh t m an 

noch die unbeständ igen  A d ve n tiva rte n , die in den le tzten  Jahren  ge funden  wurden, 

und e in ige  k u lt iv ie rte , nur se lten  ve rw ild e rte  A rte n  ab, so dü rfte  für das G eb ie t 

m it nur w en ig  m ehr a ls 1000 he im ischen  oder e in geb ü rge rten  A rte n  zu rechnen 

sein. D ie  zunäch st  sehr hoch e rsche inende  Zah l ve rscho llene r A rte n  m uß e tw as 

re la t iv ie r t  w erden. H ie rzu  gehören  neben A rte n  der W ild flo ra  v ie le  A ck e ru n k rä u te r  

(z.B. der G ro ß b lü t ige  B re itsa m e  « D r la y a  g rand iflo ra > , die K o rn ra d e  < A g ro s te m m a  

g ithago>, der R isp e n -F in ke n sa m e  < N e s lia  pan icu lata )}, aber auch sehr v ie le  R u d e ra l-  

pflanzen, die nur ge le g e n tlich  e inm al e in ge sch lep p t ge funden  w urden (und auch 

w ieder a u ftre ten  können). U n te r den sehr se ltenen  A rte n  sind m it S ich e rh e it  

v ie le  ge fährdet, das w äre  im  e inze lnen  zu untersuchen. A u ch  au f e inze lne  "N e u e r ­

w e rb ungen " der K a sse le r  F lo ra  se i h ingew iesen: dazu gehö rt  e tw as das D rü s ig e  

W e iden röschen  (Ep ilob iu m  adenocaulon), das Ind ische  Sp rin gk rau t  (Im pa tien s g landu l- 

ifera), der K a u k a su s-B ä re n k la u  (H e ra c le u m  m a n te gazz ian u m ) und das S ch m a lb lä ttr ige  

G re isk ra u t  (Senec io  inaequidens). Bei den V o rko m m e n  von Z ich o r ie n  in Ä cke rn , 

"be i denen es s ich  um  C ic h o r im  end iv ia  L. handeln k ann " w äre  auch an C ic h o r iu m  

ca lvu m  zu denken, zum a l au f die A bb ildungen  bei S C H N E D L E R  ve rw ie sen  w ird! 

Bei a lle r g ründ lichen  D u rc h a rb e itu n g  der F lo ra  - es b le iben o ffene  F ragen , au f 

die auch h ingew ie sen  w ird. So  sind (wie in den m e isten  G eb ie ten) e in ige  k r it isc h e  

G attungen  (z.B. Rosa , C ra tae g u s,  Rubus, Euph ra sia , A ste r,  H ie ra c iu m ) noch unge ­

nügend bearbeite t. Be i P o ly g a la  w ar den A u to re n  o ffenba r die neue Bea rb e itung  

von H E U B L  n icht bekannt, die w esen tliche  F o rtsc h r it te  in der K e n n tn is  der P o ly ga la  

a m a ra -G ru p p e  geb rach t hat. A u ch  sonst sind siche r in e inze lnen  A rte n g ru p p e n  

noch F o rtsc h r it te  m ög lich  und nötig.

E ine  w ich t ige  E rgä n zu n g  w ird  der gep lante  zw e ite  Teil, der V e rb re itu n g sa tla s, 

sein. Wenn dann auch der d r itte  Teil, in dem  vor a llem  die P f la n ze n ge se llsch a fte n  

beschrieben  w erden sollen, e rsch ienen  ist, be s itz t  K a s se l e inen sehr guten Ü b e rb lic k  

über se ine P f lan ze n w e lt. D e r Band  ist  auch in se iner äußeren  G e sta ltu n g  ansp rechend



(lä st ig  ist  nur die V e rta u sch u n g  der Se iten  82 und 83) und a lle s in a llem  ein g e ­

lungenes W erk.

G. W agen itz

B A IE R ,  E. u. P E P P L E R ,  C.:
Die Pflanzenwelt des Altkreises Witzenhausen mit Meißner und Kaufunger Wald.
E ine  e rste  F lo ra  d ie ses G eb ie tes. S ch rifte n  d. W e rra ta lve re in s  W itzenhausen  18.-
Se lb stve r la g  W itzenhausen  1988: 310 S., 1 Fa ltk a rte ;  D M  25,— .

D e r p u b liz is t isch  auße ro rd en tlich  rüh rige  W e rra ta lve re in  W itzenhausen  hat nach 

der V o ge lw e lt  des W e rra -M e iß n e r-K re ise s  von W. B R A U N E IS  (1985) und dem 

G e o lo g ischen  Fü h re r für das W e rra -G e b irge  von J. M A U R E R  (1987) als d ritte  

bem erkensw erte  n a tu rkund liche  V e rö ffe n tlich u n g  nun auch eine F lo ra  des G eb ie tes 

he rau sgebrach t.

S ie  ist  nahezu z e itg le ich  m it der vorstehend  besprochenen  "F lo ra  des K a sse le r  

R a u m e s " e rsch ienen. D ie  beiden W itzenhäuse r V e rfa sse r  (H. B a ie r  ist  pension ie rte r 

G ym n a s ia lle h re r  und e n gag ie rte r  F lo r is t,  C . Pepp ie r a rbe ite t  a ls A ss is te n t  am  

S y ste m a tisc h -G e o b o ta n isch e n  In stitu t  der U n iv e rs itä t  G ö tt in gen ) stü tzen  ihre 

D a rste llu n g  neben e igenen  G e ländebeobachtungen  au f zah lre ich e  D a ten  w e ite re r 

F lo r is te n  und die A u sw e rtu n g  der das G eb ie t be tre ffend en  f lo r ist isch e n  L ite ra tu r. 

D ie s  e rlaub t es Ihnen, die für p rak tisch e  N a tu rsch u tzb e la n ge  so w ich t ige  Bestand s­

en tw ick lu n g  der heute ge fäh rde ten  A rte n  he rau szuarbe iten .

D e r  a llgem e ine  Te il en thä lt vo r a llem  e ine B e sch re ib ung  des G eb ie te s (11. S.) 

m it den w ich t ig ste n  D a ten  zu  Topograph ie, G eo logie , K lim a , p flan zengeograph ischen  

V e rh ä ltn isse n  und den P f lan ze n ge se llsch a fte n , sow ie  e ine  D a rste llu n g  des m ensch lichen  

E in f lu s se s  au f die P f lan ze n d e c ke  unter B e rü ck s ich t igu n g  der U rsa chen  für die 

G e fäh rdung  der P fla n ze n a rte n  (4 S.). D ie  nur h is to r isc h  begründbare  A b g renzung  

des behandelten  G eb ie te s w ird  etw a durch  die Eckp u n k te  Hann. M ünden, M a rzhau sen  

und G ünste rod e  m ark ie rt.

D e r spez ie lle  Te il füh rt a lle  ca. 1250 w ildw achsenden  G e fäßp flan zenarten  

des G eb ie te s m it ih rem  w isse n sch a ft lic h e n  und deutschen  N am en  auf. O rd nungs­

p r in z ip ien  sind die sy ste m at isc h e n  G roßgruppen, von den F a m ilie n  abw ärts das 

A lphabet. F ü r  jede A r t  g ib t  es zunäch st  A ngab en  zum  Standort, die nach e inem  

e in fachen, aber übe rzeugenden  Schem a  die A n sp rü ch e  an die N ä h rsto ff-,  B a sen - 

und W a sse rve rso rgu n g  ch a ra k te ris ie re n . D ann  w erden die P f lan ze n ge se llsch a fte n  

au fge füh rt, in denen sie a u ft r it t  und gg f. besondere  topograph ische  oder geo log ische  

Bed ingungen  genannt. E s  fo lgen  für die N a tu rsch u tzp ra x is  w ich tige  A ngab en  zur 

G e fäh rdung  der A rt, in sbesondere  zu den im  G eb ie t w irk sam en  U rsachen  der 

Bedrohung. E s  sch ließen  s ich  die H äu figke itsa ngab en , nach e iner se ch sstu figen



Skala, sow ie  die nach acht vo rw iegend  n a tu rräu m lich  beg renzten  U n te rreg ionen  

geg liede rten  Fundortsan gaben  der se lteneren  A rte n  an.

E in  le sen sw e rte r A n h an g  m it den Lebensb ilde rn  von 14 B otan ike rn  (15 S.), 

die sich  um  die E rfo rsch u n g  der F lo ra  des G eb ie te s ve rd ien t gem ach t haben, 

eine über die top og raph ischen  K a rte n  h inausführende  L is t  häu fige r benutzte r 

Fund ortsb eze ichnungen  (7 S.) 2 R e g iste r,  sow ie  je ein  Q ue llen - und L ite ra tu rv e r ­

ze ich n is  (5 bzw. 1 S.) runden den ge lungenen Band ab.

D ie  F lo ra  ist  solide  gearbe ite t. E ine  g ründ liche  E rfa ssu n g  der k rit isch e n  

G ruppen  w ar den V e rfa sse rn  ve rstä n d lich e rw e ise  n icht m öglich . S ie  be sch ränkten  

sich  hierbei, w ie üblich, m e ist au f die in der neueren L ite ra tu r  en tha ltenen  ge siche rten  

N achw e ise . Im  Fa lle  der O rch ideen  sow ie  der G attungen  H ie ra c iu m  und C a ll it r ic h e  

sind auch Sp e z ia lis ten  b e te ilig t  worden. Besonde re s Lob  ve rd ien t die k r it isc h e  

S ich tung  der - o ft  Fe h lbe st im m ungen  en thaltenden  - ä lte ren  L ite ra tu r.  H ie r  hätte  

wohl auch die A ngab e  von P E T E R  über Juncus subnodulosus vom  H ühne rfe ld  m it 

e inem  F rage ze ich e n  ve rsehen  w erden m üssen. D ie  flo r ist isch e  D u rc h fo rsch u n g  

auch  e ines k le ine re s G eb ie te s w ird  n iem als in w enigen Jahren abge sch lo ssen  w erden 

können. So kann m an bei h in re ichender K e n n tn is  des G eb ie te s im m er die e ine 

oder andere E rgä n zu n g  anbringen. A u f fä ll ig e  L ü cke n  finden sich  e tw a  bei U lm u s 

m inor (nur 4  Fundorte!) sow ie  bei e in igen  Su m p f-  und W asse rp flanzen , w ie bei 

C a re x  o trubae  und Po ta m o ge to n -A rte n . A u ch  Sp irode la  po ly rh iza  und Lem na  g ibba 

dü rften  sich  w oh l noch finden  lassen.

D a s  Buch  ist  ansp rechend  und übe rs ich t lich  ged ruckt und D ru c k fe h le r  feh len  

fa st ganz  (S.18 - H yp oc rep is,, S. 207 - L a th ra e a  squam m aria , S. 22 - k le in b ü rge rlich  

sta tt  k le inbäuerlich ).

D ie  F lo ra  ist m it D M  25,—  p re isw e rt  zu nennen. Sie  kann in den B uchhand ­

lungen des W e rra -M e iß n e r-K re ise s  sow ie  d irekt vom  W erra ta lve re in  bezogen  werden.

H. F re ita g

H Ö L Z IN G E R ,  J.:
Die Vögel Baden-Württembergs (A v ifa u n a  B aden -W ürttem b e rg ) Bd. 1 G efäh rdung  
und Schutz, Te il 1 b is 3. V e r la g  E. U lm er 1987: 1800 S.; D M  128,— .

D e r e rste  von 7 Bänden der "A v ifa u n a  B a d e n -W ü rtte m b e rg " lie g t  vor. D ie  dre i T e il­

bände des e rsten  Bandes behandeln a llgem e ine  G rund lagen  und w enden sich  dam it 

auch an die b re ite re  Ö ffe n tlich ke it.  Band 1 ze ig t  die E n tw ick lu n g  der V oge lfauna  

und die A u sw irku n g en  von U m w e ltfa k to re n  und E in g r iffe n , die die V oge lbe stände  

bee influssen. H ie r  w ird  e rstm a ls  für e ine ganze  T ie rg rupp e  ein kom p lexe s und 

vo lls tä n d ige s  A rte n sc h u tzp ro g ra m m  vorge leg t. E s  fußt au f d e ta illie rten  K enn tn isse n



über die V e rb re itung , B estand sen tw ick lung, Fo rtp flan zung, W anderung, E rnäh rung  

und H ab ita ta n sp rüche  a lle r B ru tvoge la rten . D ie  Bedeutung der E rfo rsch u n g  der 

he im ischen  T ie r-  und P f lan ze n w e lt  für die P ra x is  des N a tu r-  und U m w e ltschu tze s 

w ird  h ie rm it  deutlich.

Te ilband  1.1 behandelt die G e fäh rd u n gsfak to re n  sow ie  Funktion  und Bedrohung 

e inze lne r Leben sräum e  als G rund lage  des B io top schu tzp rog ram m s.

Te ilband  1.2 en thä lt d ie A rte n h ilfsp ro g ra m m e  für a lle  in B aden -W ürttem berg  

ge fäh rde ten  V oge la rten . D ie  G e fäh rdungsu rsachen  und die öko log ische  B ilan z  

der ge fäh rde ten  A rte n  w urden zu e iner U rsa chenana ly se  zusam m enge faß t. H ie rau s 

w erden um w e ltp o lit ische  K onseq uenzen  abge le ite t.

Te ilband  1.3 b ie tet e inen Ü b e rb lick  über die R ech tsg ru n d lage n  des N a tu r- 

und A rte n sc h u tze s  unter besonderer B e rü ck s ich t igu n g  des V oge lschu tze s. In d iesem  

Band w erden neben e inem  h isto r ischen  A b r iß  die w ich t ig ste n  Rech tsg rund lagen  

des V o ge lsch u tze s  und die de rze it ige n  nationa len  und in te rna t iona len  Rech tsg rund lagen  

des A rte n sc h u tze s  e rläu te rt. E inen  w e ite ren  Schw erp unkt b ildet die G esch ich te  

der o rn itho lo g ischen  E rfo rsch u n g  und eine D a rste llu n g  der In stitu t ionen  für V o ge l­

kunde und V oge lschu tz . H ie r  sind auch die über 500  w isse n sch a ft lich  geschu lten  

M ita rb e ite r  au fge füh rt, die in rund 30 -jäh rige r T ä t ig ke it  d ieses e ind rucksvo lle  

W erk m itge sta lte t  haben. E in  L ite ra tu rv e rze ic h n is  und ein sehr um fassendes R e g iste r  

für a lle  drei Te ilbände  sch ließen  den Band 1 ab.

D ie  drei Te ilbände  sind gut ve rständ lich  ge sch rieben  und m it Farbb ildern, 

G raph iken  und Tabe llen  g ro ß zü g ig  au sge sta tte t. A ls  Handbuch für den V oge l- 

und N a tu rsch u tz  können sie  für Behörden, Verbände, Schu len  und N aturfreunde  

auch in Bundesländern  außerhalb  B aden -W ürttem b e rg s em pfoh len  werden. De r 

P re is  von 128,—  D M  ist für den U m fa n g  des Bandes und seine hervorragende  

A u ss ta ttu n g  au sge sp rochen  günstig .

L. N itsche

P E R R IN S ,  C.:
Pareys Naturführer P lu s; Vögel, B io lo g ie  + Best im m en  + Ö ko log ie . V e rlag  Pau l 
Parey, H am b u rg  und B e rlin  1987: 320 S., 200 färb. Abb., 433 färb. V e rb re itu n g s­
karten; D M  34,--.

W ozu brauchen w ir e ige n tlich  noch ein V oge lbe stim m ungsbuch  der europäischen  

V oge la rten  (nach P E T E R S O N ;  B R U U N ;  F IT T E R ;  F E R G U S O N - L E E S  u.a.)?

M it  d ie sem  Voge lband  w ird  vom  P a re y -V e r la g  die neue N a tu rfüh re rre ihe  "P lu s "  

e rö ffne t. D ie  Bände w erden vom  Londoner V e r la g  C o llin s  übernom m en und für 

den deu tsch sp rach igen  R au m  w e ite ren tw icke lt.

Im  M it te lte il des Buches befindet sich  au f 141 Se iten  ein A bb ildung s-



und B e st im m u n g ste il fü r die V öge l Europas. E ine  D op p e lse ite  besteht jew eils links 

aus e inem  höchst in fo rm a tiv e n  Text für fün f bis sieben V oge la rte n  und rech ts

aus fa rb igen  A bb ildungen  m it b is zu  fün f "K le id e rn "  pro V oge la rt, z.B. bei M ö w e n ­

arten.

Im  Text findet m an au f engem  R au m  alle  w ich t igen  A ngab en  zur B e st im m u n g  

und zur B io lo g ie  e iner V o ge la rt  unter den Punkten  Status, G röße, M e rkm a le ,

Stim m e, Lebensraum , N est, E ie r, Junge, Brut, R e ife ze it ,  A lte r, N ah rung  (z.T. v e r ­

sch lüsse lt). E rg ä n z t  w erden sie durch  ein V e rb re itung skä rtchen .

D ie  Q u a litä t  der Z e ichnungen  ist  bei den S ingvöge ln , H ühne rvöge ln , En ten  

und L im ikko le n  gut, bei G re ife n  und M öw en  w egen des k le inen A b b ild ung sm a ß stab e s 

n icht im m er au sre ichend  zum  Bestim m en. Rassenun te rsch ied e , z.B. bei der S c h a f ­

ste lze, kom m en fa rb lich  n ich t  heraus, es w erden auch nur die R a sse n  " f la v a "  

und f la v is s im a  angeführt.

D e m  B e st im m u n g ste il ist  m it 60 Se iten  ein e in führender A b sch n it t  m it 

der E vo lu t io n  und dem  Bau der V öge l vo range ste llt .  D en  3. und 4. Te il des Buches

bilden "D a s  Leben  der V ö g e l" und die "Ö ko lo g ie  der V öge l",  m it zu sam m en  110 Seiten.

E s  fo lgen  R e g is te r  der deutschen und w isse n sch a ft lich e n  Voge lnam en. Le id e r 

feh lt bei den um fang re ichen  a llgem e inen  Te ilen  ein Sach reg iste r! D en  A b sch lu ß  

des Buches b ilden zw e i Se iten  "S ch lü sse l zu den Texten  des B e st im m u n g ste ils  m it 

au sfüh rlichen  E rläu te rungen .

Wer ein m odernes, in fo rm a tiv e s  V oge lb e stim m ungsb uch  sucht, ist  m it d ie sem  

W erk a lle in  schon w egen des Tex te s gut beraten. E r  m uß dann aber au f E xku rs ion  

ca. 180 Se iten  a llgem e inen  Tex t m it s ich  he rum tragen. A n d e re rse its  w ird  h ie rm it  

dem  "b ird e r " auch die nötige  a llgem e ine  B io lo g ie  der V öge l an schau lich  und exak t 

ve rm itte lt.

V. L uca n

B A R T H ,  W .-E.:
Praktischer Umwelt- und Naturschutz. A n re gu n ge n  für Jäger und Fo rst leu te , 
Land w irte , S täd te - und W asserbauer sow ie  a llen  anderen, die he lfen  wollen. 
V e r la g  P. Pa rey, H am b u rg/Be rlin  1987: 310 S., 16 Fa rb ta f., 36 Fotos, 82 Zeichn.; 
D M  4 8 , - .

D e r V e rfa sse r  in fo rm ie rt  m it dem  gut geg liede rten  N ach sch lag ew e rk  über a lle  w ich ­

tigen  B e re iche  des U m w e lt -  und N a tu rsch u tze s. N ach  der B e sch re ibung  ö ko lo g isch e r 

Zu sam m enhänge  ste llt  der A u to r  anhand e in ige r Schw e rp unktbe re iche  - F lie ß -  und 

S tillgew ässe r, M oore , D ö r fe r  und Städte, Straßenbau, L a n d - und F o rstw irtsc h a ft,  

F rem d enve rkeh r u.a. - e ine bre ite  Pa le tte  von M ö g lich k e ite n  dar, was, wo und w ie 

e tw as zu tun ist.

D ie  gut au sgew äh lten  In fo rm a tionen  und die D a rste llu n g sa rt  sind e inp rägsam .



D e r  an spez ie llen  F ra ge n  in te re ss ie rte  Le se r e rhä lt H inw e ise  zu w e ite rfüh rend e r 

L ite ra tu r.

D a s  Buch  le ite t zu  p rak tischen  M aßnahm en  an, die jeder Bü rge r anw enden 

kann, vor a llem  auch N a tu rsch u tzg ru p p e n  und M itg lie d e r  von N atu rschu tzve rbän den . 

Fü r  be tro ffene  V e ru rsach e r von U m w e ltschäden  ist  d ieses Buch zw a n g s läu fig  

unbequem . D e m  Buch  ist  in sbesondere  w egen der zah lre ichen  konkreten  V o rsch läge  

zum  U m w e lt -  und N a tu rsch u tz  e ine  w e ite  V e rb re itu n g  zu wünschen.

L. N itsch e

H O F M E IS T E R ,  H. u. G A R V E ,  E.:
Lebensraum Acker. Pflanzen der Äcker und ihre Ökologie. V e r la g  P. Parey,
H am b u rg/Be rlin  1986: 272 S., 422  Abb. (davon 24 färb.), 19 Tab.; D M  39,80.

D ie  beiden A u to ren  geben in dem  vorliegend en  Buch  e ine  m uste rgü lt ige  D a rste llu n g  

der A c k e rw ild k rä u te r  und ih re r Ö ko log ie . Im  1. H au p tte il werden, nach Fa m ilie n  

geordnet, 308 P fla n ze n a rte n  der A c k e r  (davon 39 K u ltu rp fl. )  beschrieben und 

au f der jew e ils  gegenüb erliegenden  Se ite  durch  gute  S trich ze ichnungen , o ft m it 

fü r die B e st im m u n g  w ich t igen  D e ta ils,  abgebildet. In V e rb ind ung  m it sehr brauchbaren, 

an den S C H M E IL - F IT S C H E N  ange lehnten  aber ve re in fach te n  Tabe llen  zum  Best im m en  

der F a m ilie n  und e in igen  w e ite ren  H ilfe n  bei a rten re iche ren  G attungen  so llte  

dam it eine Id e n t if iz ie ru n g  jeder gut en tw icke lten  P f la n ze  der Ä c k e r  m ög lich  

sein. G an z  ohne bo tan ische  F a ch au sd rü cke  geht es zw a r dabei n icht ab, doch 

w erden d iese  in e inem  G lo ssa r  und e inem  6 -se it ige n  A b b .-T e il e rläu te rt.

Im  2. H a u p tte il g ib t  es zunäch st  Ü b e rb licke  über die G e sch ich te  des A cke rb a u s  

(6 S.) und die b io log isch e n  B esonde rhe iten  der A c k e rw ild k rä u te r  (8 S.). B re iten  R aum  

nehm en dann die A ck e rw ild g e se llsc h a fte n  e in  (59 S.), w obei auch die G rundzüge  

der p fla n ze n so z io lo g isch e n  M e th od ik  sow ie  die ö ko lo g isch en  G ruppen behandelt 

w erden. Be i den S tand o rtsb ed ingungen  (36 S.) stehen die Bod en fak to ren  im  M itte lpunkt, 

e in sch lie ß lich  e ine r A n le itu n g  zu r B e sch re ib ung  von Bod enp ro filen  und e iner 9 -se it igen  

Ü b e rs ich t  über die w ich t ig ste n  Bodentypen. L e tz te re s  e rsche in t  n icht unbed ingt 

s innvo ll, w e il d ie H o r iz o n tfo lg e  durch  die Bod enbearbe itung  im m er sta rk  ge stö rt  

ist. A b sch ließ e n d  w erden  au f 17 besonders inha ltsre ichen  Seiten  G e fäh rdung  und 

S chu tzm aßna hm en  besprochen. E in  Tabe llenanhang, L ite ra tu rv e rze ic h n is  (7 S. 

- die e rste  um fassende  m oderne  Zu sam m e n ste llu n g  zu d ie sem  Them a überhaupt), 

B ild n a ch w e is  und 2 R e g is te r  ve rvo lls tä n d ige n  den Band.

D a s  Buch  r ich te t  s ich  o ffenb a r in e rste r  L in ie  an den in te re ssie rten  La ien, 

en th ä lt aber e ine  Fü lle  von  In fo rm ationen , die auch für au sgeb ilde te  B io logen  neu 

und w ich t ig  sind. Fü r  jeden, der s ich  aus L iebe  zur N a tu r oder b e ru flich  über



die P rob lem e  der F lo ra  unserer A c k e r  in fo rm ie re n  w ill oder muß, ist diese N e u e r­

sche inung ein  Muß, auch wenn der P re is  m it D M  39,80 re la t iv  hoch liegt.

H. F re ita g

F IT T E R ,  A.:
Blumen. Wildblühende Pflanzen. B io lo g ie  + B e st im m en  + Ö ko log ie . Ü b e rse tz t  
und bea rbe ite t von  L. N eugebohrn. P a re y s  N a tu rfü h re r  P lus. -  V e r la g  P. Parey, 
H am b u rg/Be rlin  1987: 319 S., 1515 färb. Abb.; D M  3 4 , - .

D ie se r  2. Band aus der neuen Serie  der "N a tu r fü h re r  P lu s "  n im m t sich  

v ie l vor. Te il 1 (10 S.) nennt sich  "E v o lu t io n  der B lü tenp fla n zen ", be sch ränkt s ich  

aber zum  G lü c k  w e itgehend  au f e inen ku rzen  A b r iß  der B lü tenb io log ie . Te il 2 

(138 S.) ist  überschrieben  m it "D e r  B e st im m u n g ssch lü sse l und das V e rze ic h n is  der 

A rte n ".  D abe i so llen  7 ga n zse it ig e  Tabe llen  a ls F a m ilie n sc h lü sse l dienen. T a tsä c h lich  

handelt es sich  aber le d ig lich  um  eine ve rg le ichende  A u f lis tu n g  der w ich t ig ste n

Fa m ilie n m e rkm a le , die den La ien, an den das Buch  sich  ja wendet, nur en tm utigen  

können. D ie s  um  so m ehr, a ls er s ich  so fo rt  e iner Fü lle  von m orp ho log ischen  

Fa ch te rm in i gegenübersieht, auch wenn er d iese  im  h in ten  angefügten  G lo ssa r  nach ­

sch lagen  kann. E s  fo lg t  der nach F a m ilie n  geordnete  A rte n te il m it "m eh r als

1.100" zw a r farb ig , aber in M in ia tu r fo rm a t  abgeb ilde ten  A rten , da runter vie le, 

die in M itte le u ro p a  gar n ich t Vorkom m en. Z u m e ist  sind  nur der unge fäh re  H ab itu s 

der P f lanze , B la t tsc h n it t  und B lü ten fa rb e  e rkennbar, so daß sie  nur w en ig h ilfre ich  

sind. D a zu  g ib t  es jew eils e inen au sfüh rlichen  Text, der auch gute  ö ko lo g ische

A ngab en  en thä lt b is hin zu den E L L E N B E R G 's c h e n  Zah lenkom b ina t ionen  für den

G e se llscha ftsan sch luß . O ffe n b a r im  In te re sse  e iner m ax im a len  V e rd ich tung  des 

Tex te s ist  der V e r la g  bei der R e d u k tion  der S ch r iftg rö ß e  bis an den R and  des 

Zum utba ren  gegangen, v ie lle ic h t  in der Annahm e, daß jeder P f lan ze n fre u n d  sow ieso  

ste ts  eine Lupe  bei s ich  trägt. D e r  3. Te il (139 S.) über "D ie  N a tu rg e sc h ich te  der 

w ilden B lü te n p fla n ze n " en thä lt v ie le s  W issensw erte , bei dem  m an nur ge te ilte r  

M e inung  darüber se in  kann, ob es zu den e inen für die M itn ah m e  ins G elände

konz ip ie rten  N a tu rfü h re r  gehört.

V o r dem  Buch  se ien  a lle  po ten tie llen  In te re ssen ten  nach d rü ck lich  gew arnt.

H. F re ita g



B A U R ,  H.:
Wassergüte bestimmen und beurteilen; P ra k t isch e  A n le itu n g  für G ew ässe rw a rte
u. a lle  an der Q u a litä t  unserer G ew ässe r in te re ssie rte n  K re ise . - V e r la g  P. Pa rey,
H am b u rg/Be rlin  1987: 141 S., 68 Abb., 20 Tab.; D M  24,— .

N ic h t  nur die großen  S tröm e  w ie Elbe, W eser, O der und W eichse l führen der 

N o rd - und O stsee  g roße  M engen  an Sch ad sto ffe n  zu, sondern auch in k le ineren  

F lie ß ge w ä sse rn  und stehenden G ew ässe rn  e rre ichen  die Be lastungen  zum  Te il 

a u ffä llig e  W erte.

M it  d ie sem  Buch  finden  nun in te re ssie rte  Bürger, N a tu rschü tze r, Te ichw irte  

und Behörden, auch  Leh rend e  und Lernende, ein  p rak tisch e s  K om pend ium  vor, 

um G ew ässe r zu beurte ilen. So läßt s ich  m it d iesen  A n le itu n ge n  auch im  Se lb st ­

stud ium  durch  e igenes Erkunden, M e sse n  und Zäh len  m it e in fachen  H ilf sm itte ln  

und Tabe llen  die W asse rgü te  re la t iv  schne ll bestim m en. In dem  hand lichen Buch 

w erden v ie le  A sp e k te  der G e w ässe rgü te  von S t il l -  und F lie ß ge w ä sse rn  angesprochen, 

z.B. Ö ko lo g ie ,  Se lb stre in igung sve rm ögen , A bw ässe r, Verbauungen, G ew ässe rgü te ­

klassen, b io log ische  und ch em ische  M ethoden  der W asse run te rsuchung  und A b w a sse r­

re in igung.

E in  p ra k t isch e r  Te il m it n ü tz lichen  F o rm u la re n  und Tabe llen  besch ließt den 

Band. K la re  Sch w arzw e iß -Z e ic h n u n ge n  ze igen  w ich t ige  Ind ika to ro rgan ism en . D as 

L ite ra tu rv e rz e ic h n is  ist  e tw as e in se itig , aber au f T e ich w irte  zuge schn itten .

D ie se s  pä dagog isch  ge sch ic k t  ge sch riebene  und ge sta lte te  k le ine  H andbuch 

e ignet s ich  auch gut für den K u rsu n te rr ic h t  zu r A u s -  und Fo rtb ild u n g  von G e w ässe r­

w arten  und N a tu rsch ü tze rn .

V. Lucan
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